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Double View

Bildbeschreibung!

Abstraktes Bild einer Gebadudefassade, die iiber eine Wendeltreppe gelegt ist, wobei verschwommene
Bewegungen erfasst werden.

Analyse?)

Dieses Foto, mit seinem geschichteten Effekt, erweckt ein Gefiihl von dtherischer Vergénglichkeit. Ein
Gebaude, das scheinbar sich selbst iiberlagert, steht im Vordergrund, seine blasse Fassade und scharfen
Winkel im Kontrast zu der wirbelnden Unscharfe der Bewegung, die auf einer Wendeltreppe eingefan-
gen wurde. Die Treppe, in einem geisterhaften WeiB und Grau gehalten, scheint von der Bewegung von
Figuren heimgesucht zu werden, die in einer Langzeitbelichtung gefangen sind, wobei ihre Formen zu
Licht- und Schattenspuren verschwimmen. Das Zusammenspiel von statischer Architektur und dyna-
mischer menschlicher Prasenz erzeugt eine fesselnde visuelle Erzdhlung, die Themen wie Erinnerung,
Zeit und die Fliichtigkeit der Existenz andeutet. Die Gesamttonalitat ist geddmpft und unterstreicht die
traumartige Qualitdt der Szene.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 08/2014 08/2014 11/2014
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 5012 px 6977 px 16
Verhéltnis ca. 1 1.39 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort +48.40022, +9.9943
Titel (Deutsch) Doppelansicht

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      Abstract photograph of a building facade layered over a winding staircase, capturing blurred motion.
    
    
      Abstraktes Bild einer Gebäudefassade, die über eine Wendeltreppe gelegt ist, wobei verschwommene Bewegungen erfasst werden.
    
    
      This photograph, with its layered effect, evokes a sense of ethereal transience. A building, seemingly superimposed upon itself, features prominently, its pale facade and sharp angles juxtaposed against the swirling blur of motion captured on a spiral staircase. The staircase, rendered in a ghostly white and grey, seems to be haunted by the movement of figures caught in long exposure, their forms blurred into streaks of light and shadow. The interplay of static architecture and dynamic human presence creates a captivating visual narrative, hinting at themes of memory, time, and the ephemeral nature of existence. The overall tonality is muted, emphasizing the dreamlike quality of the scene.
    
    
      Dieses Foto, mit seinem geschichteten Effekt, erweckt ein Gefühl von ätherischer Vergänglichkeit. Ein Gebäude, das scheinbar sich selbst überlagert, steht im Vordergrund, seine blasse Fassade und scharfen Winkel im Kontrast zu der wirbelnden Unschärfe der Bewegung, die auf einer Wendeltreppe eingefangen wurde. Die Treppe, in einem geisterhaften Weiß und Grau gehalten, scheint von der Bewegung von Figuren heimgesucht zu werden, die in einer Langzeitbelichtung gefangen sind, wobei ihre Formen zu Licht- und Schattenspuren verschwimmen. Das Zusammenspiel von statischer Architektur und dynamischer menschlicher Präsenz erzeugt eine fesselnde visuelle Erzählung, die Themen wie Erinnerung, Zeit und die Flüchtigkeit der Existenz andeutet. Die Gesamttonalität ist gedämpft und unterstreicht die traumartige Qualität der Szene.
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